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MITTEILUNGEN

Ärzte zum Drogenproblem

Drogenabhängigkeit ist ein vielschichtiges psychosoziales Problem. Rein ärztliche
Bemühungen sind deshalb nicht ausreichend, um eine erfolgversprechende Behandlung der

Drogenabhängigen zu gewährleisten. Das anzustrebende Ziel — Überwindung der

Drogenbindung, anschliessende Rehabilitation und psychische und soziale Stabilisierung — kann

von Ärzten und medizinischen Diensten allein nicht geleistet werden. Eine erfolgversprechende

Behandlung im Rahmen eines gestuften Verbundsystems kann nur gelingen, wenn

Beratungsstellen, Ärzte, Kliniken, Langzeittherapieeinrichtungen, soziale Dienste und
berufsfördernde Stellen eng zusammenarbeiten. Zu diesen Schlussfolgerungen kamen die

deutschen Mediziner anlässlich ihres Ärztetages.

In einer EntSchliessung des Deutschen Ärztetages zum Drogenproblem wird erklärt:
"Die Entwicklung der Drogenabhängigkeit bei jungen Menschen hängt sehr häufig mit
schwerwiegenden psychischen und sozialen Reifestörungen bei gleichzeitiger körperlicher

Akzeleration zusammen, die ebenso Drogenmissbrauch wie Alkoholmissbrauch,

Depressivität, Schwierigkeiten und Entgleisungen in der Ausformung einer tragfähigen

Lebensperspektive zur Folge haben kann."
Neben der Behandlung Drogenabhängiger, bei welcher die verschiedensten Stellen eng

miteinander zusammenarbeiten müssen, muss auch der Vorbeugung vermehrte Aufmerksamkeit

geschenkt werden: "Eine besondere Bedeutung kommt der wirkungsvollen
Prävention des Drogenmissbrauches zu Die deutsche Ärzteschaft wird die Teilnahme an

Präventivmassnahmen zu ihrem besonderen Anliegen machen und nach besten Kräften
auf dem Gebiet der Suchtprophylaxe ihren Beitrag zur Verbesserung der vorbeugenden

Gesundheitserziehung leisten."

(Information der Schweizerischen Fachstelle für Alkoholprobleme, SFA)
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